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Newsletter: Dem Fischotter auf der Spur 
 
 
 
Liebe Fischotter-Interessierte 

 

Noch ist tiefer Winter im österreichischen Lamingtal, wo 
Fischotter zurzeit intensiv beobachtet werden. Im 
Rahmen des Projekts Lutra alpina spüren die Schweizer 
Biologin Irene Weinberger und der österreichische 
Fischotterspezialist Andreas Kranz mit einem 
internationalen Team den Wassermardern nach. Sie 
untersuchen dabei, wie Fischotter in alpinen Gegenden 
leben.  
 
Der Fischotter-Newsletter über „Lutra alpina“ 
Im vergangenen Jahr wurden vier Fischotter mit Sendern markiert, weitere werden dieses Jahr hinzukommen. 
Von ihnen und ihren Artgenossen berichtet der Fischotter-Newsletter, der ca. alle zwei Monate erscheint, mit 
News, Informationen, Tipps und einem Quiz (mit Preis!). 
 
Es freut uns, dass auch Sie zu unseren Leserinnen und Lesern zählen und wir wünschen Ihnen viel 
Vergnügen bei der Lektüre! 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Sandra Gloor 
Stiftungsrätin Pro Lutra 

 
 
P.S.:  
:: Ihre Meinung interessiert uns ! Mailen Sie uns Ihr Feedback zum Newsletter und zum Fischotterprojekt. 
:: Freunde oder Bekannte, die sich für Fischotter inte ressieren?  Mailen Sie uns deren Emailadresse und 
wir nehmen sie gern in die Newsletter-Adressliste auf (Adressen werden vertraulich behandelt und nicht 
weitergegeben).  
:: Das Projekt Lutra alpina sucht immer wieder Praktikantinnen und Praktikanten  für die Mithilfe bei den 
Feldarbeiten (v.a. Telemetriearbeiten). Interessierte melden sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei Irene 
Weinberger irene.weinberger@prolutra.ch 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

 

INHALT 
 
1. News aus dem Fischotterprojekt „Lutra alpina“.  
2. Von der Pro Lutra-Geschäftsstelle: Spurenkartier ung im Schnee.  
3. Fischotterleben: Überleben im Winter.  
4. Der aktuelle Fischotter-Tipp: Fischotter auf You Tube  
5. OtterPotter 2: Das neuste Fischotter-Rätsel (Pre is zu gewinnen!).  
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Impressum: 
 
Herausgeberin des Newsletters ist die Stiftung Pro Lutra (www.prolutra.ch). Das Erscheinen des Newsletters 
ermöglicht der Zürcher Tierschutz (www.zuerchertierschutz.ch).  
 
Falls Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, können Sie sich hier abmelden:  
www.prolutra.ch > Anmeldung Newsletter  
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www.prolutra.ch 
 
 
 

 
 
 
 
 
1. News aus dem Fischotterprojekt „Lutra alpina“ 

 

 

News vom 28. Februar 2011: Vier Fischotter im winte rlichen Tal 

 

Ob bei Schnee und Wind oder bei klirrender Kälte unter dem klaren Sternenhimmel: Stets sind sie des Nachts 

unterwegs, unsere Otter Alena, Baukje, Cleo und Dan. Das kalte Wetter scheint sie während der aktiven 

Phasen in der Nacht kaum zu stören und so können sie schon mal ihr ganzes Territorium von über 10 km 

während einer Nacht kurz patrouillieren. Für die Biologinnen und Biologen, die den Tieren in einigem Abstand 

folgen und sie in ihrer nächtlichen Aktivität beobachten, ist dies manchmal eine echte Herausforderung. 

 

 
Projektmitarbeiter Yves Schwyzer beim Peilen eines Tagesruheplatzes von Alena. © I. Weinberger 
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Das Flüsschen Laming, Heimat für die sendermarkierten Fischotter, am 19. 12. 2010 bei minus 13 Grad. Typisch für ein 
Gewässer in einem Kalkgebirge ist das Wasser nicht gefroren, da es aus relativ warmen Karstquellen stammt. Für die 
Fischotter ist dies ein grosser Vorteil. © A. Kranz 
 
 

Während im Sommer das Fischotterweibchen Alena den Tag gern in Asthaufen oder gar unter freiem Himmel 

verschlief, ist das jetzt im Winter bei allen vier sendermarkierten Fischottern nicht mehr der Fall: Am liebsten 

verbringen sie den Tag unter dem Boden in trockenen, kleinen Höhlen.  

 

 
Schlafplatz (Stern) des Weibchens Baukje Mitte Februar 2011. © A. Kranz 
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Im Revier des Fischotterweibchens Alena. © I. Weinberger 

 

Eine Idylle ist das steirische Lamingtal, wo die vier sendermarkierten Fischotter leben, allerdings nicht mehr. In 

diesem Winter wird an der Laming ein Kleinkraftwerk gebaut. Bereits sind auf 250 Metern Bachbett und Ufer 

nicht wieder zu erkennen. Hier ist das Fischotterweibchen Baukje unterwegs. Wie sie mit dieser 

Lebensraumveränderung zurecht kommt, wird sich in den nächsten Wochen zeigen müssen.  

 

 
Der Bach Laming fällt im mittleren Talabschnitt dem Kleinkraftwerk St. Kathrein zum Opfer. Anfangs 2011 wurde mit dem 

Bau begonnen. © A. Kranz 
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********************************************************** 

 

2. Von der Pro Lutra-Geschäftsstelle: Spurenkartier ung im Schnee. 

 

Wie viele Fischotter in einem Gebiet leben, lässt sich besonders gut während des Winters feststellen, wenn 

Schnee liegt und Fischotterspuren gut sichtbar sind. Mit der Methode der Schneespurenkartierung wurden im 

Auftrag von Pro Lutra 2008 und 2010 die ersten Bestandeserhebungen im Alpenraum durchgeführt. Dabei 

wurden in der Steiermark - nur gerade 15 Jahre nach der erneuten Ausbreitung der Fischotter - bereits relativ 

hohe Dichten von Ottern festgestellt. Auch im Winter 2011 folgen wieder Fischotterspezialisten den Spuren 

der Fischotter.  

 

Die Ergebnisse sind ganz besonders für die Schweiz von Bedeutung. Hier sind Fischotter seit 20 Jahren 

ausgestorben. Mit den Bestandeserhebungen und dem Projekt Lutra alpina möchte Pro Lutra die Ansprüche 

des Fischotters an seinen Lebensraum verstehen, um die Rückkehr des Otters, allenfalls durch gezielte 

Habitatmassnahmen, vorbereiten oder gar beschleunigen zu können. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frische Fischotterspuren im Schnee.  

© A. Jelinek 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schneespurenkartierungen erfolgen 

stets bei Neuschnee, wenn die 

Otterspuren der vergangenen Nacht gut 

sichtbar sind. © V. Beran  
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********************************************************** 

 

3. Fischotterleben im Winter 

 

Fischotter sind während des ganzen Jahrs aktiv, und die weitverbreitete Meinung, dass Fischotter einen 

Winterschlaf machen, ist falsch. Während des Winters kommt ihnen ihr ausserordentlich dichtes Fell zu Gute. 

Für ihre Nahrungssuche im Wasser benötigen sie Gewässer, die nicht ganz von Eis bedeckt sind. Dabei 

genügen bereits einzelne eisfreie Stellen, als Ein- und Ausstiegsstellen und zum Luft holen. Einmal im Wasser 

können Otter weite Strecken unter dem Eis hindurchtauchen. 

 

********************************************************** 

 

4. Der aktuelle Fischotter-Tipp: Fischotter auf You Tube 

 

Tauchen Sie ein in “Die geheimnisvolle Welt der Fischotter“. In den fünf Folgen dieser Dokumentation des 

deutschen Naturfilmers Günter Goldmann erfährt man Spannendes über den scheuen Wassermarder.  

 

Die geheimnisvolle Welt der Fischotter. 1/5    www.youtube.com/watch?v=UBg6qLR2fK0  

 

********************************************************** 

 

5. OtterPotter 2: Das neuste Fischotter-Rätsel (Pre is zu gewinnen) 

 

Welche Antworten sind richtig (mehrere Antworten mö glich)?  

 

1) Fischotter leben … 

A) heute in allen grösseren Ländern des Alpenbogens, ausser in der Schweiz.  

B) nur in naturnahen Gebieten, fernab von jeder Zivilisation. 

C) seit rund 15 Jahren wieder in der Steiermark.  

 

2) Fischotter verbringen… 

A) den Winter in einem gut geschützten Nest und machen einen Winterschlaf. 

B) den Tag im Sommer manchmal auch unter freiem Himmel. 

C) die meiste Zeit ihres Lebens als Einzelgänger in ihrem Revier.  

 

Mailen Sie uns Ihre Antworten an info@prolutra.ch zusammen mit Ihrer Adresse bis am 30. März 2011 . Unter 

den richtigen Antworten wird eine Gewinnerin / ein Gewinner ausgelost und der Preis wird zugeschickt.  

 

Preis:  die neu überarbeitete Ausgabe des bereits legendären Handbuchs der 

Schweizer Alpen (erscheint im Frühling 2011!). Vielleicht wird dereinst auch der 

Fischotter wieder in diesem Handbuch beschrieben werden. 

 

 

 

Heinz Staffelbach 

Handbuch Schweizer Alpen  

Pflanzen, Tiere, Gesteine und Wetter. Der Naturführ er 

Haupt Verlag, Bern 2011  

 


